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Die Steindeiche. Strandgut. Bernstein. t
^n Eckwarderhörne ist ein Fort. — Die Seebäder Eckwarden und Tossens. —

Dampffähre Zwilchen Wilhelmshaven und Eäwarderhörne. ^it Gdtuüibctt i)t ber
Sitz des Amtes. — Nordenham ist ein wichtiger Anlegeplatz für Seeschiffe. Reede.
Die Bedeutung Nordenhams nimmt von Jahr zu Jahr zu. Viehausfuhr nach Engtand.
Petroleumichuppen. Dampffähre zwischen Nordenham und Bremerhaven. Blexen
Gegenüber liegen (Geestemünde und Bremerhaven, In Blexen ist zu merkcn der
Willehadesbrunnen und das Denkmal der Einwohner, die 1813 von den Franzosen
erschossen wurden. — Die Sage vom hoheu Weg (Seite 33). 3)ie Weihnachtsflut
im Jahre 1717 (Seite 24). — Die Eisenbahn Hude-Nordenham.

Erklärung. Eine Reede ist ein offener Ankerplatz in der Nähe des Landes.

52. Zum Amt Witdeshausen gehören folgende 4 Gemeinden:
1. Gem. Wildeshausen, 3. Gem. Großenkneten und
2. Gem. Dötlingen, 4. Gem. Huntlosen.

Wildeshauseu ist eine Stadt 2. Klasse mit 2200 Einwohnern. In Wildeshausen
ist eine der ältesten christlichen Kirchen des Herzogtums. Auch sind daselbst eine
katholische Kirche und eine Synagoge. Das Taubstummeninstitut. Die landwirtschaftliche
Winterschule. Schuhmacherei und Gerberei. Der Wittekindsberg. Verbesserung der
Wiesen durch Berieselung. Die schönen Hunteufer bei Wildeshausen uud Dötlingen. —
In dieser Gegend hält sich der Wiedehopf auf.

53. Zum Amt Wechta gehören folgende 14 katholische Gemeinden:
1. Gem. Vechta, 8. Gem. Bakum,
2. Gem. Lohue, 9. Gem. Vestrup,
3. Gem. Steinfeld, 10. Gem. Langförden,
4. Gem. Damme, 11. Gem. Visbek,
5. Gem. Neuenkirchen, 12. Gem. Goldenstedt,
6. Gem. Holdorf, 13. Gem. Lutten und
7. Gem. Dinklage, 14. Gem. Oythe.

Vechta ist eiue Stadt 2. Klasse mit ca. 3200 Einwohnern. Die Strafanstalt
und die Besserungsanstalt zu Vechta. Das katholische Gymnasium. Das katholische
Lehrerseminar. Die Synagoge. — Der Graf von Galen auf Burg Dinklage. Die
landwirtschaftliche Wiuterschule in Dinklage. Lohne ist ein Fabrikort. — Lntherische
Gemeinden sind in Vechta, Goldenstedt, Neuenkirchen, Fladderlo-
hausen und Wulfenau. Katholische Kapellengemeinden sind in Rechterfeld und
Osterfeine. Steindenkmäler in der Ahlhorner Heide sind: die Visbeker Braut, der
Visbeker Bräutigam uud der Heideuopfertifch. Die Sage von der Visbeker Braut
(Seite 34). Die Hünengräber. Die Urnen. Altdeutsche Waffen und Geräte aus
Stein, Bronze und Eisen. — Der Pumpernickel. — Die Reformation in Oldenburg
(Seite 35). — Die Eisenbahn Ahlhorn-Lohne,

54. Zum Amt Kloppenburg gehören folgende 10 katholische
Gemeinden:

1. Gem. Cloppenburg, 6. Gem. Löningen,
2. Gem. Krapendorf, 7. Gem. Lastrup,
3. Gem. Emsteck, 8. Gem. Lindern,
4. Gem. Cappeln, 9. Gem. Molbergen und
5. Gem. Essen, 10. Gem. Garrel.

Cloppenburg ist eine Stadt 2. Klasse mit ca. 2400 Einwohnern. Cloppenburg
und Krapendorf bilden eine Kirchengemeinde. Synagoge. Die Ackerbauschule. — Essen
nM ca. 680 uud Löningen mit ca. 1270 Einwohnern find Flecken. Fabriken. Kultivierung
des Heidebodens durch Bewaldung und Lupiuenbau. Der Dampfpflug. — Katholische
Kapellengemeinden sind in Kneheim und Peheim. — Die Eisenbahn Oldenburg-Osnabrück.
— Die Eisenbahn Essen-Löningen.


